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C h e m i k e r in Fabriken und Laboratorien
ohne atzende, leicht entzündbare oder
explodirbare Stoffe Kl. 3

— in P^abriken und Laboratorien mit ge-
nannten Stoffen - 5

F a b r i k a n t e n , t e c h n i s c h e Leiter, lediglich
Oberaufsicht führend der Glas-,
Nahrungsmittel- u. Metall-Industrie - 2

— — Cement- u. Chemischen Industrie - 3

Die gewohnlichen Pramiensätze für diese Ge-
fahrenklassen sind:

Kla=se

2
3
5

1000 M.
a d.

l odesf.
60 Pf.
70 -

100 -

1000 M
a <1.

Invalidität
90 Pf.

100 -
150 -

l M tagl
Ent

Schädigung
150 Pf.
180 -
250 -

Auch die Vergünstigungen für mehrjährige
Versicherungen sind die gewohnlichen. — Em-
pfehlenswerther ist die Z ü r i c h e r Gesellschaft,
•welche bei Invalidität den Betrag wirklich aus-
zahlt . . . .

Ein F a b r i k b e s i t z e r :
„Eine S t e l l e n v e r m i t t l u n g für Mitglieder

wurde einem langst empfundenen Mangel abhelfen
. . . . Zwei Ubelstande mussten aber beseitigt
werden, die jetzt unangenehm empfunden werden:
1. offenes Visier — also möglichste Einschränkung
des Chiffiewesens, das oft zur Folge hatte, dass
sich Herren bei ihrem eigenen Arbeitgeber neu be-
warben; 2. dass die Besetzung einer Stelle in der
Zeitschrift bekannt gemacht wird, damit die Be-
werber sich nicht unnothigen Hoffnungen hingeben.

Es wäre auch vielen Mitgliedern sehr angenehm,
wenn von Seiten des Hauptvereins mit einer Fach-
b u c h h a n d l u n g ein für die Mitglieder geltender
Rabattsatz vereinbart wurde.

Ein F a b r i k c h e m i k e r (vorher 1. Assistent an
einem Universitätslaboratorium):

„. . . . Ich bin in jeder Hinsicht mit Ihren
Auseinandersetzungen einverstanden. Nur hoffe ich,
dass die neu hinzutretenden Punkte, also insbeson-
dere die Vertretung der Interessen der Chemiker,
nicht wegen ihrer Neuheit intensiver betrieben
werden als die bisher gepflegten s a c h l i c h e n Be-
s t rebungen.

Von den bishei verfolgten Zielen interessirt mich
personlich am meisten Punkt 1: V o r b i l d u n g der
Chemiker 1 ) . Es ist ja unter Mitwirkung der Ge-
sellschaft für angevv. Chemie in dieser Beziehung
etwas erreicht, aber doch noch nicht viel. Denn wenn
auch die Ausbildung der N a h r u n g s m i t t e l c h e -
miker2) eine bessere werden wird, so bleiben doch
für das Gros unserer Chemie Studirenden die alten
Ubelstande. Ich hoffe, dass die Gesellschaft in
dieser Richtung weiter ihre Stimme erheben wird.

Für den schlimmsten Ubelstand halte ich den
Mange l e ines j eden t e c h n o l o g i s c h e n U n t e r -
r i ch t s an den U n i v e r s i t ä t e n ! Ein derartiger
Unterricht wurde ja allerdings, nachdem einmal der

') Vgl. die Zusammenstellung d. Z. 1893 S. 555.
D. Red.

-') Vgl. d. Z. 1892, 564; 1893, 387.
D. Red.

Ch. 94.

grosse Fehler gemacht ist, dass die Polytechniken
nicht in Universitätsstädten errichtet worden sind,
viele Schwierigkeiten machen. Aber der Nutzen
würde doch ein ausserordentlicher sein, wenn die
traurigen Zustande aufhören würden, wo den meisten
Chemikern selbst der oberflächliche Überblick über
das Gebiet der technologischen Chemie fehlt. Mit
der Errichtung von Lehrstuhlen für Chemische
T e c h n o l o g i e an den Universitäten würde aber
auch dieses Fach einen Aufschwung nehmen, der
mir im Interesse der Zukunft unserer Industrie
wunschenswerth zu sein scheint . . . . " . —

Der Hannoversche Bezi rksvere in wird
die S. 31 angeregten Fragen in seiner Sitzung am
3. Febr. berathen. Weitere Meinungsäusserungen
erwünscht. Fischer.

Patentanmeldungen.
Klasse:

(K. A. 11. Jan. 1894.)
8. R. 8125. Färben \on Teitilstoffen m der Indigokupe.

(Z. z. P. No. 71201.) — M. M. Rotten m Berlm N.W.
20. Juni 1893.

12. H. 13853. Umwandlung von Verbindungen der Citral-
reihe (Geranialreihe) in Isomere. — Haarmann * Reimer
in Holzmmden 7. Sept. 1893.

— Seh. 7002 u 7782. Heistellung \on Harzsäureestern.
— Dr. E. Schaal m Feuerbach-Stuttgart. 1. Febi. 1890
bez. 4. Dec. 1891.

22. F. 6460. Braune bis braunschwarze Azofarbstoffe. —
Farbenfabriken \orrn. Fnedr. Ba)er & Co. m Elberfeld.
22 Dec. 1892

— 6549 4midophenole durch elektrolytische Reduction
\OQ Nitrokoblenwasserstoffen der Benzolreihe in schwefel-
saurer Losung — Farbenfabriken vorm. Friedr. Bay er & Co.
m Elberfeld. 6. Febr. 1898.

— F. 6589 Diphen\lmethauderi\at durch elektrolytisclie
Reduction ion p-Nitiotoluol m schwefelsaurer Losung.
— Farbenfabnken vorm Friedr. Bayer & Co. in Elber-
feld. 18. Febi. 1893.

— F. 6603. Alkvhrte stickstoffhaltige Alizarinfarbstoffe.
— Farbenfabnken voim. Friedr. Bayer & Co. in Elber-
feld. 24 Febr. 1893.

— F. 6928. Blauer Azofarbstoff aus ßjß4 Dioiynaphtalm-
(Vsulfosdure S. (Z. z. P. No. 54116.) Farbenfabnken
vorm. Fnedi. Bayer Sc Co. m Elberfeld. 10. Oct. 1891.

— W. 9454. Tetramethyldiamidobenzhydrolcvanid. —
Weil m München. 16. Sept. 1893.

40. C. 4651. Elektrolyse unter Verwendung von Accumu-
latorenplatten als Anoden. — Coehn in Berlm. 30. Juni 1893.

(K. A. 15. Jan. 1894.)
12. L. 8344 Sitzring fui Infundirbüchsen. — E. A. Lentz

m Berlin C. 9. Sept. 1893.
— M. 10108. Behandlung fester, halbfester oder flüssiger

Substanzen mit Gasen. — J. J. Melville in Wmnington.
8 Sept 1893.

13. G. 7969 Kohlenstoffarme Mangan-Eisenlegirungen. — W.
H Greene und W. H. Wahl m Philadelphia. SO. Jan 1893.

22. F. 6311. Darstellung \on ß,-«4-Dioxynaphtalin. —
Farbwerke vorm. Meister Lucius & Brunmg in Höchst
a. M. 18. Oct. 1892.

— F. 6658. Farbstoffe der Bosaniiingruppe. (Z. z P. No.
66712.) — Farbenfabriken \orrn Fnedr. Bayer & Co. in
Elberfeld. 15. März 1893.

— F. 6668. Farbstoffe der Rosanilmreihe durch Conden-
sation von Tetraalkyldiamidobenzophenon mit «-Naph-
tjlammdernaten. (Z z. P. No. 69863.) — Farbenfabriken
vorm. Fuedr. Bayer & Co. in Elberfeld. 18. März 1893.

— F. 6728. Substituirte a, /92-Napbt>lendiamme bez. deren
Siilfosäiiren. — Farbenfabriken vorm. Fnedi. Bayer &
Co. m Elberfeld. 11. Apnl 1893.

— F. 7098. /3-ChIoranthrachinon. — Farbwerke \oirn.
Meister Lucms & Brunmg m Höchst a. M. 4. Oct 1893.

— L. 8168. Basischer Farbstoff der Pyrongrnppe. (Z. z. P-
No. 59003.) — A. Leonhardt A Co. m Muhlheim a. M-
16. Juni 1893.

31. P. 6372. Herstellung von Paraffl n formen. — G. A.
Peters, Toronto, Canada. 10. Jäh 1893.
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